
Antrag auf Erteilung einer Fahrschul-/Zweigstellenerlaubnis 
  

Erteilung einer Fahrschulerlaubnis 

  

Der Fahrschulerlaubnis bedarf, wer als selbständiger Fahrlehrer Fahrschüler ausbildet 

oder durch von ihm beschäftigte Fahrlehrer ausbilden lässt. 

  

Voraussetzungen: 

  

In dem Antrag auf Erteilung der Fahrschulerlaubnis hat der Bewerber den Namen und die 

Anschrift der Fahrschule mitzuteilen und anzugeben, für welche Klasse von 

Kraftfahrzeugen er die Fahrschulerlaubnis erwerben will. 

  

Eine Fahrschulerlaubnis wird erteilt, wenn 

  

• der Bewerber mindestens 25 Jahre alt ist und keine Tatsachen vorliegen, die ihn für die 

Führung einer Fahrschule als unzuverlässig erscheinen lassen 

• keine Tatsachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, dass der Bewerber die 

allgemeinen Pflichten des Inhabers einer Fahrschule nicht erfüllen kann 

• der Bewerber die Fahrlehrerlaubnis für die Klassen besitzt, für die er die Fahrschulerlaubnis 

beantragt 

• der Bewerber mindestens zwei Jahre lang im Rahmen eines Beschäftigungsverhältnisses mit 

dem Inhaber einer Fahrschulerlaubnis hauptberuflich als Fahrlehrer tätig war 

• der Bewerber an einem Lehrgang von mindestens 70 Stunden zu 45 Minuten über 

Fahrschulbetriebswirtschaft teilgenommen hat 

• der Bewerber den erforderlichen Unterrichtsraum, die erforderlichen Lehrmittel und die zur 

Fahrausbildung bestimmten Lehrfahrzeuge zur Verfügung hat. 

  

Erforderliche Unterlagen: 

  

Dem Antrag auf Erteilung der Fahrschulerlaubnis sind beizufügen: 

  

• eine amtlich beglaubigte Abschrift oder Ablichtung des Fahrlehrerscheins 

• Unterlagen über die Tätigkeit als Fahrlehrer (§ 11 Abs. 1 Nr. 4) 

• eine Bescheinigung des Trägers eines fahrschulbetriebswirtschaftlichen Lehrgangs 

(§ 11 Abs. 1 Nr. 5) über die Lehrgangsteilnahme 

• eine Erklärung, ob und von welcher Behörde bereits eine Fahrschulerlaubnis erteilt 

worden ist 

• einen maßstabgerechten Plan der Unterrichtsräume mit Angaben über ihre 

Ausstattung 

• eine Erklärung, dass die vorgeschriebenen Lehrmittel zur Verfügung stehen 

• eine Aufstellung über Anzahl und Art der Lehrfahrzeuge. 

  

Der Bewerber hat ein Führungszeugnis zur Vorlage bei der Erlaubnisbehörde nach den 

Vorschriften des Bundeszentralregistergesetzes zu beantragen. (kann auch durch die 

Behörde erfolgen) 

  

 

 

Rechtsgrundlagen: 

• Fahrlehrergesetz (FahrlG), 

• Durchführungsverordnung zum Fahrlehrergesetz (DV-FahrlG), 

• Prüfungsordnung für Fahrlehrer (FahrlPrüfO), 

• Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr (GebOSt). 

  



 


